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Mitarbeiter

Entladungskurve eines Kondensators

Aufgabe: 

Ermitteln Sie die Abhängigkeit der Entladestromstärke eines Kondensators in Abhängigkeit von der Zeit!

Vorbetrachtungen:

1. Charakterisieren Sie die physikalische Größe Kapazität (phys. Bedeutung, Formelzeichen, Einheit, Gleichung)!

2. Wie kann die Kapazität eines Kondensators beeinflusst werden?

3. Wird ein Kondensator an eine Spannungsquelle angeschlossen, so lädt er sich in einer bestimmten Zeit auf. Wird ein Kondensator mit der Kapazität C anschließend über einen Widerstand R entladen, so nimmt die Stromstärke exponentiell mit der Zeit ab.

Skizzieren Sie den prinzipiellen Verlauf einer solchen Entladungskurve I = f(t)!

4. Zum Messen der Entladestromstärke in Abhängigkeit von der Zeit eignet sich die Schaltung entsprechend der Experimentieranordnung. Erläutern Sie, wie man damit die Entladekurve aufnehmen kann!

5. Die Fläche zwischen der Entladungskurve und der Zeitachse ist ein Maß für die Ladung. Begründen Sie diese Aussage!

6. Die Ladung des Kondensators kann auch mit Hilfe der Kapazität und der anliegenden Höchstspannung berechnet werden. Geben Sie dafür die Gleichung an!

Geräte und Hilfsmittel:

Geben Sie die von Ihnen zur Durchführung des Experiments benötigten Geräte und Hilfsmittel unter Ausnutzung des Schaltplanes und der Hinweise zum Anlauf des Experimentes an!

Durchführung:

Schaltplan
Bereiten Sie das Messprotokoll so vor, dass Sie


die Messwerte entsprechend dem Ablauf des 


Experimentes eintragen können!





A
Nehmen Sie für 3 verschiedene Widerstände 


 V   C
(200k(, 500 k(, 1 M() das I-t-Diagramm eines


 R
Kondensators mit einer Kapazität von 50 (F auf 


(Ladespannung = 10 V)!


Am Ende der Messung soll der Kondensator


weitgehend entladen sein! 

Auswertung:

1. Stellen Sie für die drei Messreihen die Stromstärke als Funktion der Zeit auf Millimeterpapier in je einem Diagramm dar!

2. Bestimmen Sie durch Auszählen der Flächenelemente unter der Entladungskurve die Ladungen, die der Kondensator bei der Entladung abgegeben hat! Berechnen Sie die Ladung entsprechend der Vorbetrachtung 6! Vergleichen Sie die beiden Ergebnisse!

3. Führen Sie eine Fehlerdiskussion durch!
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Induktivität einer Spule

Aufgabe: 

1. Untersuchen Sie im Wechselstromkreis die Abhängigkeit des elektrischen Widerstandes einer Spule von der Art der Spulenkerne!

2. Bestimmen Sie jeweils die Induktivität der Spule!

Vorbetrachtungen:

1. Vergleichen Sie für eine Glühlampe, eine Spule und einen Kondensator den elektrischen Widerstand im Gleichstromkreis mit dem Widerstand im Wechselstromkreis!

2. Der Wechselstromwiderstand einer Spule setzt sich aus dem ohmschen Widerstand R und dem induktiven Widerstand XL zusammen, die man als in Reihe geschalten annehmen kann. Man bezeichnet diesen Wechselstromwiderstand als Scheinwiderstand RG.

Es gilt: RG2 = XL2 + R2.

Begründen Sie das unterschiedliche Verhalten einer Spule im Gleich- und im Wechselstromkreis! Welchen Einfluss hat die Frequenz des Wechselstromes? Begründen Sie!

3. Der Scheinwiderstand RG kann auch durch Stromstärke- und Spannungsmessung im Wechselstromkreis bestimmt werden. Es gilt: RG = U/I.

Der ohmsche Widerstand R wird durch Stromstärke- und Spannungsmessung im Gleichstromkreis bestimmt.

Für den induktiven Widerstand XL gilt die Gleichung XL = ( ( L.

Leiten Sie unter Verwendung der genannten Gleichungen eine mathematische Beziehung für die Berechnung der Induktivität L her!

4. Geben Sie eine Voraussage an, wie sich die Induktivität der Spule verändert, wenn (a) kein Eisenkern, (b) ein I-Kern und (c) ein geschlossener Eisenkern verwendet werden!

5. Fertigen Sie einen Schaltplan zur Bestimmung des Scheinwiderstandes RG der Spule an!

Geben Sie die Reihenfolge der einzelnen Messungen der für die Berechnung der Induktivität notwendigen Größen an, wobei nacheinander die unter 4. aufgeführten Spulen verwendet werden sollen! Bereiten Sie ein übersichtliches Messprotokoll vor!

Geräte und Hilfsmittel:

Notieren Sie alle benötigten Geräte und Hilfsmittel, die Sie zur Bestimmung der Induktivität der Spule benötigen!

Durchführung:

Führen Sie die entsprechend von Ihnen in Vorbetrachtung 5 festgelegten Messungen durch! Benutzen Sie dazu nacheinander die unter Vorbetrachtung 4 aufgeführten Spulen! Wählen Sie eine Gleich- bzw. Wechselspannung von rund 6 V! 

Tragen Sie die Werte in das vorbereitete Messprotokoll ein!

Auswertung:

1. Berechnen Sie den ohmschen Widerstand der Spule!

2. Berechnen Sie den Scheinwiderstand der Spule in den Varianten (a) bis (c)!

3. Berechnen Sie die Induktivität der Spule in allen drei Fällen! Vergleichen Sie das Ergebnis mit der von Ihnen in Vorbetrachtung 4 gemachten Voraussage!

4. Führen Sie eine Fehlerbetrachtung durch! 

